
Vorlage 2017/069

Tischvorlage Nr. 2017/069

23.03.2017

Federführend: Hochbauamt Beteiligt:

Tagesordnungspunkt:

Gemeinschaftsschule im Gäu - Bekanntgabe einer Eilentscheidung zur Vergabe der
Elektroarbeiten
__________________________________________________________________________
Beratungsfolge:
Gemeinderat 04.04.2017 Kenntnisnahme öffentlich

__________________________________________________________________________
Stand der bisherigen Beratung:

Beschlussantrag:
1. Kenntnisnahme der Eilentscheidung zur Vergabe der Elektroarbeiten

Anlagen:
1. Eilentscheidung

gez. Stephan Neher
Oberbürgermeister

gez. Thomas Weigel        
Bürgermeister

gez. Markus Gärtner       
Amtsleiter
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Finanzielle Auswirkungen:

HHJ Kostenstelle /
PSP-Element

Sachkonto Planansatz

2017 7.072110.010.001 78710000 1.400.000 EUR

                        EUR

                        EUR

Summe 1.400.000 EUR

Inanspruchnahme einer
Verpflichtungs-ermächtigung Bereits verfügt über 491.752,47

EUR

 ja   nein Somit noch verfügbar 908.247,53
EUR

- in Höhe von       EUR Antragssumme
lt. Vorlage

374.225,02
EUR

- Ansatz VE im HHPl.       EUR Danach noch verfügbar 534.022,51
EUR

- üpl. / apl.       EUR
Diese Restmittel werden
noch benötigt
 ja   nein

Die Bewilligung einer üpl. /apl.
Aufwendungen / Auszahlungen
ist notwendig
in Höhe von       EUR

Deckungsnachweis:

Jährliche Folgelasten / - kosten nach der Realisierung:

Sichtvermerk, gegebenenfalls Stellungnahme der Stadtkämmerei:

Vorlage relevant für:

 Jugendvertretung  Integrationsbeirat  Behindertenbeirat
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Begründung

Die Vergabe von Bauleistungen in den Teilorten über 250.000 € fällt in den Zuständigkeitsbereich
des Technischen Ausschusses. Da die Vorlage zum TA am 23.03.2017 nicht fertiggestellt werden
konnte und die Vergabe im GR am 04.04.2017 zu spät ist, wurde der Auftrag nach der Prüfung,
Auswertung der Angebote und der Vorlage eines Vergabevorschlages durch das Ingenieurbüro
vom Oberbürgermeister per Eilentscheidung erteilt.

Die Beauftragung musste erfolgen, damit es zu keiner Verzögerung im Bauablauf kommt.


